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Beschreibung der einzelnen Schwerpunkte und ihrer globalen Ziele: 
Schwerpunkt I: Modernisierung der Bereiche Landwirtschaf t, landwirtschaf tliche Erzeugung von 
Nahrungsmitteln und Forstwirtschaf t:: 
Der erste Ent wicklungsschwerpunkt des  Plans hat die Modernisierung, Rationalisierung und 
Leist ungssteigerung der Landwirtschaf t, der landwirtschaftlichen Nahrungsmittelerzeugung und der 
Forst wirtschaft zum Gegenstand. Er umfasst die Formen der Unterst ützung f ür landwirtschaf tliche und 
f orstwirtschaf tliche Betr iebe sowie f ür Betriebe, die landwirtschaf tliche Nahrungsmittel erzeugen; ferner die 
Unterst üt zungen für landwirtschaftliche Unt ernehmer, f ür den Generationenwechsel in landwirtschaf tlichen 
Betr ieben und f ür die berufliche Qualif ikation. 
Globales  Ziel dieses Schwerpunkts ist die Steigerung der Wettbewerbsf ähigkeit des  Produktionssektors: die 
darin vorgesehenen Maßnahmen sind auf die Priorit äten Einkommenssteigerung für Landwirte, Auf wert ung 
der Betriebs- und Produktionsergebnisse, St eigerung der Ef f izienz des primären Sektors mit Bedacht auf  die 
ökologische und landschaftliche Nachhaltigkeit ausgerichtet (Senkung der Produktionskosten) 
 

Globales Ziel Nr.1:
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Bereiche
Landwirtschaft, landwir tschaftlich erzeugte
Nahrungsmittel und Forstwir tschaft

Schwerpunkt Nr. 1
Maßnahmen zugunsten der Bereiche Landwir tschaft, land-
wirt schaftlich erzeugte Nahrungsmittel und Forstwirtschaft
Globale Ziele des Schwerpunktes

 
 
Schwerpunkt II: Unterstüt zung f ür den ländlichen Raum: 
Der zweite Schwerpunkt betr iff t Unterstüt zungen für den ländlichen Raum. Er umf asst f inanzielle Beihilf en 
zur Erhaltung eines angemessenen Grades an Lebensf ähigkeit des ländlichen Raums, vor al lem der 
Berggebiete und der Gebiete in äußerst en Randlagen. Im Rahmen dieses Schwerpunkts wird angestrebt,  
die Lebensqualit ät der ländlichen Bevölkerung zu verbessern, den Rückstand der betreffenden Gebiete in 
Sachen Inf rastruktur, Dienstleist ungen, Produktionstätigkeit en und Beschäftigungsmöglichkeit en zu 
verringern. 
Kurz, das globale Z iel  dieses Schwerpunkts ist die Auf wertung der endogenen Ressourcen und die 
Verbesserung der Lebensqualit ät der ländlichen Gebiete: 
 

Globales Ziel Nr.1:
Aufwertung der endogenen Ressourcen
in den ländlichen Gebieten und
Verbesserung der Lebensqualität

Schwerpunkt Nr.  2
Förderung der ländlichen Gebiete
Globale Ziele des Schwerpunkts

 
 
Schwerpunkt III: Schutz von Umwelt und Landschaf t, Förderung umweltverträglicher Wirtschaf tsweisen: 
Gegenstand des dritten Schwerpunkts ist der Schut z der Umwelt und des Landschaf tsbildes, die Förderung 
von Modernisierungsmaßnahmen mit Hilfe umweltverträglicher Wirtschaftsweisen. Es handelt sich dabei 
also um die Beihilf en f ür Verbesserungen an ländlicher Umwelt und Landschaft: Fördermaßnahmen f ür 
Landwirte, die nachhaltige Wirtschaftsweisen anwenden und die zum Schut z und zur Erhaltung des  
ländlichen Landschaf tsbildes beitragen. Außerdem sind Beihilf en f ür Landwirte vorgesehen, die wegen 
besonders problematischer Umweltverhältnisse benachteil igt sind. 
Globales Ziel des Schwerpunkts ist daher der Schutz der Umwelt und des Landschaf tsbildes sowie die 
nachhaltige Nutzung der Umweltressourcen: 
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Globales Ziel Nr.1:
Erhaltung von Umwelt und Landschaft und
nachhaltige Nutzung des Naturhaushaltes

Schwerpunkt Nr. 3
Erhaltung von Umwelt und Landschaft,
Förderung umweltverträglicher Wirtschaftsweisen
G lobale Ziele des Schwerpunktes

 
Schwerpunkt I – Beschreibung der einzelnen Schwerpunkt bereiche und ihrer globalen Ziele: 
Der Schwerpunkt I gliedert sich in drei Schwerpunktbereiche, damit der Einsatzbereich der f ür die 
vorgesehene Maßnahme klarer definiert werden kann: das erste Schwerpunkt bereich umfasst die 
spezifischen Maßnahmen zugunsten der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe; das zweite umf asst die 
Maßnahmen zur Förderung der Vermarkt ung und der Verarbeit ung land- und forstwirtschaf tlicher Produkte;  
das dritte Schwerpunktbereich sieht die Maßnahmen f ür Dienstleistungen zugunsten der landwirtschaf tlichen 
Betr iebe und für die Beruf sbildung in der Landwirtschaft vor. 
 
Schwerpunktbereich Nr. 1: Maßnahmen zugunsten der land- und f orst wirtschaf tlichen Betriebe: 
Das Schwerpunkt bereich Nr. 1 wendet sich im wesentlichen an die land- und f orstwirtschaf tlichen Betriebe.  
Das globale Ziel des Schwerpunktbereichs besteht insbesondere in der Steigerung der 
Wettbewerbsf ähigkeit der Land- und Forst wirtschaft, durch Maßnahmen zugunsten der betreff enden 
Betr iebe und der in ihnen tätigen Personen: 
 

Globales Ziel Nr.  1:
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von Land-
und Forstwirtschaft

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 1
Maßnahmen zugunsten der landwirtschaft l. und forstwirtschaftl. Betriebe
Globale Ziele des Schwerpunktbereiches

 
 
Schwerpunktbereich Nr. 2: Maßnahmen zur Förderung der Vermarktung und der Verarbeit ung land- und 
f orstwirtschaf tlicher Produkte: 
Das zweite Schwerpunktbereich umf asst hingegen spezif ische Maßnahmen f ür den Bereich 
landwirtschaf tlich erzeugt er Nahrungsmitt el sowie Forst wirtschaf t, die Verbesserungen und eine Steigerung 
der Leistungsfähigkeit und der Wettbewerbsf ähigkeit anstreben: 
 

Globales Ziel Nr. 1:
Steigerung der Wett bewerbsfähigkeit der Vermarkt ungs- und Verarbeitungsbetriebe

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 2
Maßnahmen zugunsten der Vermarkt ung und Verarbeitung land- und forstwirtschaft. Erzeugnisse
Globale Ziele des Schwerpunktbereiches

 
 
Schwerpunktbereich Nr. 3: Maßnahmen f ür Dienstleistungen zugunst en der Betriebe und f ür die 
Beruf sbildung: 
Globales  Ziel des  dritten Schwerpunktbereichs ist es, Dienstleistungen und Hi lf estellungen f ür die land- und 
f orstwirtschaf tlichen sowie f ür die landwirtschaftsbezogenen Industrie- und Gewerbebetr iebe anzubiet en und 
auszubauen. Darüber hinaus will dieses Schwerpunkt bereich die Prof essional ität der Landwirt e durch 
Ausbildungsangebote auf werten,  vor allem im Zusammenhang mit  der ökologischen und landschaf tlichen 
Nachhaltigkeit der landwirtschaf tlichen und f orstwirtschaf tlichen Arbeitsweisen: 

 
 
 
 
 
 
 Globales Ziel Nr. 1:

Einführung und Stärkung von Unterstützungsinitiativen für
land- und forstwirtschaftliche Betr iebe, für Verarbeitungs-  und Vermarktungsbetriebe

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 3
Maßnahmen für Dienstleis tungen zugunsten der  Betriebe und für die Berufsbildung
Globale Ziele des Schwerpunktbereiches
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Schwerpunkt I: Beschreibung der spezifischen Ziele, die den Schwerpunktbereichen 1,2 und 3 gemeinsam 
sind: 
Was die drei Schwerpunktbereiche des Schwerpunktes I angeht, werden im f olgenden die spezif ischen Z iele 
auf gelist et (die mit den allgemeinen Zielen jeder dazugehörigen Maßnahme zusammenfallen): 
 

Spezifisches Ziel  Nr. 1:
Aufwertung und Ausbau hochwertiger  Produktionen

Spezifisches Ziel  Nr. 2:
För der ung der technologischen und organisatorischen Innovation

Spezifisches Ziel  Nr. 3:
Verbesser ung der Umweltver tr ägl ichkeit

Spezifisches Ziel  Nr. 4:
Verbesser ung der qualitativen, hygienischen und gesundheitlichen Standards

Spezifisches Ziel  Nr. 5:
Verbesser ung und Rational isierung der Betriebsstrukturen

Spezifisches Ziel  Nr. 6:
Verbesser ung der technischen und unternehmerischen Fähigkeiten

Schwerpunkt 1
Gemeinsame spezifische Ziele der
Schwerpunktbereiche 1, 2, 3
(Globale Ziele jeder Maßnahme)

 
 
Die drei Schwerpunktbereiche streben sechs spezif ische Ziele an. Al le darin vorgesehenen Maßnahmen 
sollen daher die Erzeugung hochwertiger Ware aufwerten und steigern, technologische und organisatorische 
Innovationen auf  allen Ebenen f ördern, den Umwelteinf luß von Land- und Forstwirtschaf t sowie der 
landwirtschaf tlichen Erzeugung von Nahrungsmitteln verbessern, die qualit ativen und die hygienischen 
Standards heben, die Betriebsstrukturen verbessern und rational isieren und schließlich die technischen und 
unternehmerischen Fähigkeit en der in der Landwirtschaf t Beschäf tigten weiterentf alten. 
 
Schwerpunkt I, Schwerpunkt bereich Nr. 1, Maßnahme Nr. 1: Beschreibung der spezifischen und der 
operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 1 „Investitionen in landwirtschaf tliche Betr iebe“ sieht die Umsetzung der Grundsät ze und 
Ziele gemäß den Artikeln 4 – 7 der Verordnung (EG) Nr. 1257/ 99 vor. 
Die spezif ischen Z iele der Maßnahme best ehen in der St eigerung der Wettbewerbsfähigkeit der 
landwirtschaf tlichen Betr iebe, in der Steigerung der Erzeugung hochwertiger Produkte, in der Einf ührung von 
Technologien, die mit geringer Umweltbelast ung verbunden sind und schließlich in der Einf ührung 
innovativer Arbeitsabläuf e und Produkte. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme bestehen in der Senkung der Produktionskosten über die 
Modernisierung der Strukturen und Geräte des Bet riebes; in der qualit ativen Verbesserung der Produktion 
durch Modernisierung der Strukturen und Geräte des Betriebes; in der Reduzierung der durch die 
Betr iebstätigkeit verursachten Umweltbelastungen durch Rationalisierung des Umganges mit  
Betr iebsrückständen; in der Diversif ikation der Bet riebstätigkeiten; in der Verbesserung der 
Hygienebedingungen und des Wohlbef indens des Viehbestandes durch Modernisierung der Unt erstände f ür 
die  Tiere. 
Das folgende Diagramm f asst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 1 angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
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Spezifisches Ziel Nr. 1:
Steigerung der betr ieblichen
Wettbewerbsfähigkeit

Spezifisches Ziel Nr . 2:
Ausbau hochwer tiger
Produktionen

Spezifisches Ziel Nr. 3:
Einführung umweltschonender
Technologien

Spezifisches Ziel Nr . 4:
Einführung innovativer  Arbeits-
abläufe und Produkte

Spezifische Ziele der Maßnahme

Senkung der  Produktionskosten
durch Modernisierung der
Strukturen und des Maschinen-
parks der Betriebe

Qualitative Verbesserung der
Produktion durch Modernisierung
der Strukturen und Geräte
des Betriebes

Reduzierung der  durch die Betriebs-
tätigkeit verursachten Umweltbelastungen
durch Rationalisierung des Umganges
mit Betriebsrückständen

Diversifikation der Betriebstätigkeiten

Verbesserung der Hygienebedigungen
und des Wohlbefindens der Tiere
durch Modernisierung der Unterstände

Operationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 1
Maßnahme 1
Investitionen in landwirtschaftl. Betrieben (Artikel 4 - 7)

 
 
Schwerpunkt I, Schwerpunkt bereich Nr. 1, Maßnahme Nr. 2: Beschreibung der spezifischen Ziele und der 
operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 2, „Niederlassung der Junglandwirte“, sieht die Umset zung der Grundsätze und Z iele 
gemäß Artikel 8 der Verordnung (EG) Nr. 1257/ 99 vor. 
Die spezif ischen Z iele der Maßnahme best ehen in der St eigerung der Wettbewerbsfähigkeit der 
landwirtschaf tlichen Betr iebe und in der Einf ührung innovativer Arbeitsabläuf e und Produkt e. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme best ehen schließlich in der Förderung der Niederlassung von 
Junglandwirt en in den landwirtschaf tlichen Betrieben durch Begünstigung des Generationenwechsels. 
Das nachst ehende Diagramm f asst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 2 angest rebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
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Spezif isches Ziel Nr. 1:
Einführung innovat iver
Arbetisabläufe und Produkte

Spezifisches Ziel Nr.  2:
Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit der Betriebe

Spezifische Ziele der Maßnahme

Förderung der Niederlassung
der Junglandwirte

Begünstigung des Generationen-
wechsels in der Landwirtschaf t

Operationelle Zie le der Maßnahme

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 1
Maßnahme Nr.  2
Niederlassung der Junglandwirte (Art.  8)

 
 
Schwerpunkt I, Schwerpunkt bereich Nr. 1, Maßnahme Nr. 3: Beschreibung der spezifischen Ziele und der 
operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 3, „Vorruhestand“ , sieht die Umset zung der Grundsätze und Ziele gemäß Artikel 10 der 
Verordnung (EG) Nr. 1257/ 99 vor. 
Die spezif ischen Ziele der Maßnahme best ehen auch in diesem Fal l in der St eigerung der 
Wettbewerbsf ähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und in der Einf ührung  innovativer Arbeitsabläuf e und 
Produkte. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme best ehen schließlich in der Förderung der Niederlassung von 
Junglandwirt en in den landwirtschaf tlichen Betrieben durch Begünstigung des Generationenwechsels. 
Das nachst ehende Diagramm f asst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 3 angest rebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
 

Spezifisches Ziel Nr. 1:
Einführung innovativer
Arbeitsabläufe und Produkte

Spezifisches Ziel Nr . 2:
Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit der Betriebe

Spezifische Ziele der Maßnahme

Beschaffung eines Einkommens
für die älteren Landwirte, die
ihre landwirtschaftl iche Tätigkeit
aufgeben

Begünstigung des Generationenwechsels
in der  Landwirtschaft durch den Einstieg von
Junglandwir ten, die in der Lage sind, die
Ertragsfähigkeit des Betr iebes zu steigern

Operationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 1
Maßnahme Nr . 3
Vorruhestand (Art. 10)

 
 

Schwerpunkt I, Schwerpunkt bereich Nr. 1, Maßnahme Nr. 4: Beschreibung der spezifischen Ziele und der 
operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 4, „Flurbereinigung“ , sieht die Umsetzung der Grundsät ze und Ziele gemäß Artikel 33, 2 
der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 vor. 
Die spezif ischen Ziele der Maßnahme best ehen auch in diesem Fal l in der St eigerung der 
Wettbewerbsf ähigkeit der landwirtschaf tlichen Betriebe und in der Einf ührung innovativer Arbeitsabläuf e und 
Produkte. 
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Die operationellen Ziele der Maßnahme best ehen in der F lurbereinigung der Kulturf lächen 
landwirtschaf tlicher Betriebe durch Zusammenf ührung von Grundstücken, den Bau der erf orderlichen 
Anschlüsse an das Wassernetz und der dazugehörigen unerlässlichen Inf rastrukt uren. 
Das folgende Diagramm f asst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 4 angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
 
 

Spezifisches Ziel Nr. 1:
Einführung innovativer Ar-
beitsabläufe und Produkte

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Steigerung der Wettbewerbs-
fähigkeit der Betriebe

Spezifische Ziele der Maßnahme

Flurbereinigung der Kulturflächen
durch Zusamenführung von
Grundstücken

Bau der erforderlichen
Anschlüsse an das Wassernetz

Einrichtung der erforderlichen
wasserbaulichen Infrastrukturen

Operationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 1
Maßnahme Nr. 4
Flurbereinigung (Art. 33, 2)

 
 
Schwerpunkt I, Schwerpunkt bereich Nr. 1, Maßnahme Nr. 5 - I: Beschreibung der spezifischen Ziele und der 
operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 5 – I, „Investitionen in Urlaub auf  dem Bauernhof  und Inf rastrukt uren in Verbindung mit  
dem Fremdenverkehr im ländlichen Raum, einschließlich der Aufklärung über das Ökosystem Wald“ sieht  
die Umsetzung der Grundsät ze und Ziele gemäß Artikel 33, 10 der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 vor. 
Die spezifischen Ziele der Maßnahme best ehen in der Förderung und Verbesserung des Angebots „Urlaub 
auf  dem Bauernhof “, sowie in der Förderung und Auf wertung des Waldes und des f orstlichen Ökosystems  
als wesentl iche Ressource und Erholungs raum von gesel lschaftlicher Bedeutung sowie als  
Ent wick lungsf aktor f ür Wirtschaf t und Fremdenverkehr in den ländlichen Gebieten. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme bestehen schließlich in der Anhebung des Qualitätsniveaus der 
Einrichtungen f ür den Urlaub auf  dem Bauernhof ; in der Errichtung, Sanierung und Erweiterung der 
Zugangs- und Zuf ahrtsmöglichkeiten zum Wald; in der Förderung des Umweltbewusstseins der 
Allgemeinheit und einer angemessenen Auf klärung über den Wert des Waldes f ür die Gemeinschaf t und als  
Erholungsraum; in der angemessenen Auf klärung über die not wendigen Verhaltensregeln f ür Bürger,  die 
den Wald als Erholungsraum nut zen. 
Das f olgende Diagramm fasst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 5 - I angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
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Spezifisches Ziel Nr. 1:
Verbesserung des Angebots "Urlaub auf dem Bauernhof"
und Anpassung der Infrastrukturen in Ve rbindung  mit dem
Fremdenverkehr im länd lichen Raum im allgemeinen

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Förderung und Aufwertung des Waldes als wesentliche
Ressource und Erholungsraum für die Allgemeinheit

Spezifisches Ziel Nr. 3:
Sesibi lisierung der Gesellschaft für die
Belange des Ökosystems Wald

Spezifisches Ziel Nr. 4:
Aufklärungsarbeit über angemessene Verhaltensweisen
bei der Nutzung des Waldes als Erholungsraum

Spezifische Ziele der Maßnahme

Stärkung der Erholungsfunktion des Waldes
durch Schaffung angemessener Zugangs-
mögli chkeiten

Förderung der Einrichtung von Informationsstel len,
Schauflächen und Veranstal tungen zur Aufklärung
über die gesellschaftl iche  Bedeutung und den
Erholungswert des Waldes

Förderung von Veröffentlichungen mit allgemeinem
Bildungs- und Informa tionswert übe r die
Beziehung Mensch - Wald

Förderung des Qualtitäsniveaus der Einrichtungen
für den Urlaub auf den Bauernhof

Förderung der Errichtung, Sanierung und Erwei terung
der Einrichtungen für den Urlaub  auf dem Bauernhof

Operationelle  Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbe reich 1 - Maßnahme Nr. 5 - I
Investitionen in "Urlaub auf dem Bauernhof" und in Infrastrukturen in Ve rbindung mit dem Fremdenver-
kehr im ländli chen Raum, einschließl ich der Aufklärungsbarbei im forstw irtschaft. Bereich (Art. 33 , 10)

 
 
 
Schwerpunkt I, Schwerpunkt bereich Nr. 2, Maßnahme Nr. 6: Beschreibung der spezifischen Ziele und der 
operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 6, „Verbesserung der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaf tlicher Erzeugnisse“ 
sieht die Umsetzung der Grundsätze und Ziele gemäß den  Artikeln 25-28 der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 
vor. 
Die spezifischen Ziele der Maßnahme bestehen in der St eigerung der Wettbewerbsf ähigkeit des Bereiches  
der landwirtschaf tlich erzeugten Nahrungsmittel, in der Qualit ätssteigerung dieser Erzeugnisse, in der 
Einf ührung umweltschonender Technologien zwecks Förderung der ökologischen Nachhaltigkeit dieses  
Bereiches, in der Sicherung normaler und angemessener Vermarktungsmöglichkeiten, um eine Anpassung 
an die hinsichtlich der Produktion geltenden Hygienebestimmungen zu erzielen. 
Die operationel len Ziele der Maßnahme bestehen schl ießl ich in der Kostensenkung bei Lagerhaltung,  
Verarbeitung und Vermarktung der landwirtschaf tlich erzeugten Nahrungsmittel, in der Qualitätssteigerung 
durch Modernisierung und Umbau der Einrichtungen und Technologien zum Lagern, Verarbeiten, Sortieren 
und Vermarkten, in der Einschränkung der Umwelt belastung durch diesen Produktionsbereich durch 
Einf ührung vorschrif tsgemäßer Technologien, in der Verbesserung der Hygiene bei den Erzeugnissen selbst  
und schließl ich in der Weiterent wicklung des Angebots an Nischenprodukt en, auch aus biologischem Anbau. 
Das folgende Diagramm f asst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 6 angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
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Spezifisches Ziel Nr. 1:
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit des Bereiches
landwirtschaftlich erzeugte Nahrungsmit tel

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Qualitätssteigerung der landwirt schaftlich erzeugten
Nahrungsmitt el

Spezifisches Ziel Nr. 3:
Einführung umweltschonender Technologien zwecks
Förderung der Nachhaltigkeit des Bereiches landwirtschaftlich
erzeugte Nahrungsmittel

Spezifisches Ziel Nr. 4:
Einführung innovativer Arbeitsabläufe und Produkte, auch im
Bereich biologischer Anbau

Spezifisches Ziel Nr. 5:
Beitrag zur Verbesserung der Situation der landwirtschaftlichen
Produktion in den angeschlossenen Einzelbetrieben durch deren
Beteiligung an den w irtschaftlichen Vorteilen

Spezifisches Ziel Nr. 6:
Sicherung normaler und angemessener
Vermarktungsmöglichkeiten für die Produkte

Spezifisches Ziel Nr. 7:
Anpassung des Bereiches landwirtschaf tlich erzeugte Nahrungs-
mittel an die Hygienebestimmungen hinsichtlich der Produktion

Spezifische Ziele der Maßnahme

Senkung der Kosten für Lagerhaltung, Verarbeitung und Ver-
marktung durch Modernisierung und Umstruktur ierung des
Bereiches landwirtschaftlich erzeugte Nahrungsmittel

Qualitätssteigerung im Bereich landwirtschaftlich erzeugte
Nahrungsmitt el durch Modernisierung und Umstrukturierung
der Einrichtungen und Technologien zum Lagern, Verarbeiten,
Sortieren und Vermarkten

Reduzierung der Umw eltbelastung durch die Landwirtschaf t
mittels Einführung von Technologien, die den geltenden
Bestimmungen entsprechen

Verbesserung der Hygienebedingungen bei landwirtschaftlich
erzeugten Nahrungsmitteln durch Modernisierung und
Umstrukturierung der Einr ichtungen und Technologien zum Lagern,
Verarbeiten, Sortieren und Vermarkten

Weiterentwicklung des Angebots an Nischenprodukten,
auch aus biologischem Anbau

Operat ionielle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 2
Maßnahme Nr 6
Verbesserung der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse (Artikel 25 - 28)

 
 
Schwerpunkt I, Schwerpunktbereich Nr. 2, Maßnahme Nr. 5 - II: Beschreibung der spezifischen Ziele und der 
operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 5-II, „Andere Maßnahmen im Bereich Forst wirtschaf t – Förderung von Investitionen in 
Verarbeitung und Vermarktung f orstwirtschaftlicher Produkte“, sieht die Umset zung der Grundsät ze und 
Ziele gemäß Artikel 30, 3, 4 der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 vor. 
Die spezif ischen Z iele der Maßnahme best ehen in der St eigerung der Wettbewerbsfähigkeit der 
Forst wirtschaft, in der Verbesserung und Rationalisierung der Gewinnung, Verarbeitung und Vermarkt ung 
der f orst wirtschaf tlichen Erzeugnisse, in der Erschließung neuer Nut zungsf ormen und Vermarktungswege f ür 
f orstwirtschaf tliche Erzeugnisse. 
Die operationellen Z iele der Maßnahme bestehen schließlich in der Förderung von Investitionen zur 
Entf altung und Rational isierung der Vermarktung und Verarbeit ung von Holz, um die Produktionskosten 
einzudämmen und die f orstwirtschaf tliche Produktion zu rationalisieren sowie die Qualit ät der Erzeugnisse 
zu verbessern. 
Das f olgende Diagramm fasst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 5-II angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
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Spezifisches Ziel Nr. 1:
Steigerung der  Wettbewerbsfähigkeit der Forstwirtschaft

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Verbesserung und Rationalaisierung der Holzbringung, der
Verarbeitung und Vermark tung forstwirtschaftlicher  Produkte

Spezifisches Ziel Nr. 3:
Förderung neuer  Absatzmöglichkeiten zur Verwendung
und Vermarktung fors twirtschaftlicher Produkte

Spezifische Ziele der Maßnahme

Förderung der Investitionen zur  Entwicklung und Rationalisierung der
Vermarktung und Verarbeitung von Holz zwecks Kostensenkung

Förderung der Investitionen zur  Entwicklung und Rationalisierung
der  Vermarktung und Verarbeitung von Holz zwecks Reationali-
s ierung und Verbesserung fors twirtschaftlicher Produkte

O perationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 2
Maßnahme Nr . 5 - II
Andere Maßnahmen im Bereich Forstwirtschaft - Förderung von Investitionen in Verarbeitung und Vermarktung forstwir tschaftl icher Produkte (Art. 30, 3, 4)

 
 
Schwerpunkt I, Schwerpunkt bereich Nr. 3, Maßnahme Nr. 7: Beschreibung der spezifischen Ziele und der 
operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 7, „Auf bau von Vertretungs- und Betriebsf ührungsdiensten für landwirtschaftliche 
Betr iebe“, sieht die Umset zung der Grundsätze und Ziele gemäß  Artikel  33, 3 der Verordnung (EG) Nr.  
1257/ 99 vor. 
Die spezifischen Ziele der Maßnahme best ehen in der Förderung von Hilf estellungen bei der Führung 
landwirtschaf tlicher Betriebe und in der Förderung der Rationalisierung und der Leistungssteigerung in 
Sachen Mechanis ierung in der Landwirtschaf t der ländlichen Gebiete. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme best ehen schließl ich in der Förderung der Schaf fung von 
Vertret ungsdiensten zur Führung landwirtschaf tlicher Betriebe, in der Förderung von Dienst en f ür 
Hilf estellungen bei der Führung landwirtschaf tlicher Betriebe, in der Förderung der Einrichtung von Diensten 
in den Bereichen Telematik, Kommunikation und Buchhaltung f ür landwirtschaf tliche Betriebe, in der 
Förderung der Einrichtung kollektiver D ienste für Hilf estellungen bei der Mechanis ierung der 
landwirtschaf tlichen Betr iebe im ländlichen Raum. 
Das folgende Diagramm f asst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 7 angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
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Spezifisches Ziel Nr. 1:
Förderung von Betriebsführungsdienst en
für landwirtschaftliche Betriebe

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Förderung der Rationalisierung und
Effizienz der Mechanisierung der
Landwirtschaft im ländlichen Raum

Spezifische Ziele der Maßnahme

Förderung der Schaf fung von Ver-
tretungs- und Betriebsführungsdiensten
für landwirtschaftliche Betriebe

Förderung der Schaffung von Betriebs-
f ührungsdiensten für landwirtschaft liche
Betriebe

Förderung der Schaf fung von Dienst en
in den Bereichen Telematik, Kommuni-
kation und Buchf ührung für landwirt-
schaft liche Betriebe

Förderung der Schaffung kollektiver
Dienste zur Mechanisierung
landwirtschaftlicher Betriebe

Operationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 1 - Schwerpunktbereich 3
Maßnahme Nr. 7
Auf bau von Vert retungs- und Betriebsführungsdiensten für
landwirtschaftliche Betriebe (Art. 33, 3)

 
 
 
Schwerpunkt I, Schwerpunkt bereich Nr. 3, Maßnahme Nr. 8: Beschreibung der spezifischen Ziele und der 
operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 8, „Beruf sbildung“, sieht die Umsetzung der Grundsät ze und Ziele gemäß  Artikel 9 der 
Verordnung (EG) Nr. 1257/ 99 vor. 
Die spezifischen Ziele der Maßnahme bestehen in der Einf ührung innovativer Abläuf e und Produkt e, in der 
Steigerung der Wettbewerbsf ähigkeit der Betriebe, in der Hinf ührung der landwirtschaftlichen Produktion zu 
umwelt- und landschaf tsverträglichen Wirtschaf tsweisen, in der Vorbereit ung der Landwirte auf  
umweltverträgliche Arbeitsmethoden. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme bestehen in der Veranstalt ung von Lehrgängen für Landwirte 
zwecks Neuorientierung hinsichtlich der Qualität der Produktion, zwecks Anwendung umweltverträglicher 
Produktionsweisen und zwecks rent abler Betr iebsf ührung. 
Das folgende Diagramm f asst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 8 angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
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Spezifisches Ziel Nr. 1:
Einführung innovativer  Ar beitsabläufe und
Produkte

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Steigerung der  Wettbewerbsfähigkeit der
Betriebe

Spezifisches Ziel Nr. 3:
Hinführung zu umwelt- und landschaftsver-
träglichen Wirtschaftsweisen

Spezifisches Ziel Nr. 4:
Vorbereitung der Landwirte auf die Einführung
umweltverträglicher Wirtschaftsweisen

Spezifische Ziele der Maßnahme

Lehrgänge für Landwirte zwecks Neuorientierung
hinsichtlich der Qual ität der Produktion

Lehrgänge für Landwirte zwecks Einführung
von Wirtschaftsweisen, die mit der Bewahrung
Verbesserung des Landschaftsbildes veinbar sind

Lehrgänge für Landwirte zwecks Einführung
umweltver tr ägl icher Wirtschaftsweisen

Lehrgänge für Landwirte über rentable
Betriebsführung

Oper ationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 3
Maßnahme Nr. 8
Berufsbildung (Art. 9)

 
 
Schwerpunkt II -  Beschreibung der spezifischen Ziele: 
Was den Schwerpunkt II betriff t, werden im f olgenden die spezif ischen Ziele aufgel istet (die mit den 
allgemeinen Zielen jeder dazugehörigen Maßnahme zusammenf allen): 
 
 

Spezifisches Ziel Nr.  1:
Förderung und Diversifikat ion des Systems der örtlichen Betriebe

Spezifisches Ziel Nr.  2:
Verbesserung der Lebensbedingungen im ländlichen Raum

Spezifisches Ziel Nr.  3:
Erweiterung des Angebots an Qualitätsprodukten und Erschließung
von Absatzmärkten

Spezifisches Ziel Nr.  4:
Aufwertung und Schutz der Umwelt, des Waldbestandes und des
historisch-kulturellen Erbes im ländlichen Raum

Schwerpunkt 2
Spezifische Ziele
(Globale Ziele jeder Maßnahme)

 
 
Im Rahmen des Schwerpunkts II gibt es insgesamt v ier spezifische Ziele. Alle dazugehörigen Maßnahmen 
verf olgen daher den Zweck, das Gef üge der örtl ichen Betriebe zu  f ördern und zu diversif izieren,  die 
Lebensbedingungen im ländlichen Raum zu verbessern, das Angebot an hochwertigen Produkt en zu 
erweitern und die Vermarktungsmöglichkeit en zu verbessern und schließlich Umwelt, Waldbestand und 
historisch-kult urelles Erbe in den ländl ichen Gebieten auf zuwerten und zu schützen. 
 
Schwerpunkt II, Maßnah me Nr. 9: Beschreibung der spezifischen Ziele und der operationellen Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 9, „Diversif izierung der Tätigkeiten im landwirtschaftlichen und landwirtschaf tsnahen 
Bereich, um zusät zliche Beschäftigungsmöglichkeit en oder alt ernative Einkommensquellen zu schaf f en“, 
sieht die Umset zung der Grundsätze und Ziele gemäß Artikel 33, 7 der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 vor. 
Die spezif ischen Ziele der Maßnahme bestehen in der Entf altung von landwirtschaf ts- und 
f orstwirtschaf tsnahen Tätigkeiten, in der Entf altung von wirtschaf tlichen Tätigkeiten zwecks Erhalt ung und 
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Ausbau des best ehenden Beschäf tigungsniveaus, in der Diversif izierung der Tätigkeiten im 
landwirtschaf tlichen Bereich, in der Förderung der Entf altung außerlandwirtschaf tlicher handwerklicher 
Tätigkeiten, die unmittelbar im Bet rieb ausgeübt werden, um alternative Einkommensquellen zu schaff en. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme best ehen in der Förderung der qualitativen Anpassung der 
Betr iebsausstattung, die dem ländlichen Tourismusangebot dient, in der Förderung und Auf wert ung des  
Angebots  von Lebensmitt eln am Hof , in der Schaff ung von Arbeitsplätzen im Rahmen der Telearbeit und in 
der Förderung der Zusammenarbeit zwischen Landwirt en und Fremdenverkehr, in der Aufwertung und 
Förderung handwerklicher Tätigkeiten zur Herstellung bodenst ändiger Handwerksarbeit en am Hof , in der 
Förderung und Errichtung sowie Modernis ierung der dazu erf orderlichen Bauten, im Ankauf von Gerät en und 
Maschinen zur Ausübung der handwerklichen Tätigkeit am Hof, in der Förderung der handwerklichen 
Tätigkeiten durch den Ankauf  von Computerprogrammen f ür die Arbeit und die damit verbundenen 
Verwaltungsauf gaben am Hof . 
Das folgende Diagramm f asst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 9 angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
 
 

Spezifisches Ziel Nr . 1:
Entfaltung von landwirtschafts- und forstwirtschaftsnahen
Tätigkeiten

Spezifisches Ziel Nr . 2:
Entfaltung von Wir tschaftstätigkeiten zwecks  Erhaltung und
Ausbau des Beschäftigtenstandes

Spezifisches Ziel Nr . 3:
Diversifizierung der  Tätigkeiten im landwirtschaftl ichen
Bereich

Spezifisches Ziel Nr . 4:
Förderung der Entfaltung außerlandwirtschaftlicher Tätigkeiten
als alternative Einkommensquel len

Spezifische Ziele der Maßnahme

Förderung der qualitativen Anpassung der Betriebsaus-
stattung, die dem ländl ichen Tourismusangebot dient
(Urlaub auf dem Bauernhof)

Förderung der Schaffung innovativer Dienstleistungen für
den Fremdenverkehr im ländlichen Raum (Buschenschänke)

Förderung und Aufwertung des Angebots an Lebensmitteln
am Hof

Förderung der Arbeitsplatzbeschaffung durch Telearbeit
(in Zusammenarbeit mit Bezir ksgemeinschaften/Gemeinden)

Förderung der Zusammenarbeit zwischen Landwirten und
Fremdenverkehrsgewerbe (Rohstoffe und Abfallprodukte)

Förderung handwerkl icher Tätigkeiten durch Errichtung und
Modernisierung von Gebäuden, Ankauf von Anlagen, Geräten
und Maschinen zur  Herstellung bodenständiger Handwerks-
arbeiten am Hof

Förderung handwerkl icher Tätigkeiten mittels Ankauf von
Software für die Herstellung bodenständiger Handwerks-
arbeiten am Hof und die damit verbundenen Verwaltungs-
aufgaben

Förderung der handwerkl ichen Tätigkeiten mittels Ankauf von
Software für die Herstel lung bodenständiger  Handwerks-
arbeiten am Hof und die damit verbundenen Verwaltungs-
aufgaben

Operationel le Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 2
Maßnahme 9
Diversifizierung der Tätigkeiten im landwirtschaftlichen und landwirtschaftsnahen Bereich, um zusätzliche Beschäftigungsmöglichkeiten
oder alternative Einkommesnquellen zu schaffen (Art. 33, 7)

 
 
Schwerpunkt II, Maßnah me Nr.10: Beschreibung der spezifischen Ziele und der operationellen Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 10, „Vermarktung von landwirtschaf tlichen Qual itätserzeugnissen“, sieht die Umsetzung 
der Grundsätze und Ziele gemäß Artikel 33, 4 der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 vor. 
Die spezifischen Ziele der Maßnahme best ehen im Ausbau der Vermarktungsmöglichkeiten f ür hochwertige 
landwirtschaf tliche Erzeugnisse und in der Auf wertung landwirtschaf tlicher Qualitätsprodukte. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme bestehen in der Förderung der Einrichtung von Dienst en zur 
Zertif izierung, Kontrolle und zum Schutz landwirtschaf tlicher Qual itätsprodukt e, in der Förderung der 
Gründung von Konsortien zwischen landwirtschaf tlichen Unternehmern zwecks Aufwertung der 
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Qualitätsprodukte und in der Förderung der Umsetzung von Vermarkt ungsprogrammen f ür  
Qualitätsprodukte. 
Das f olgende Diagramm fasst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 10 angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
 
 

Spezifisches Ziel Nr. 1:
Ausbau der Absatzmöglichkeiten für
landwirtschaftliche Qualitätsprodukte

Spezif isches Ziel Nr. 2:
Aufwertung landwirt schaf tlicher Qualitäts-
produkte

Spezifische Ziele der Maßnahme

Förderung des Aufbaus von Diensten
zur Zertifizierung, Kontrolle und zum
Schutz landwirtschaftlicher Qualitäts-
produkte

Förderung des Aufbaus von Verbänden
und Konsortien landwirtschaftlicher
Unternehmer zwecks Aufwertung der
Qualität sprodukte

Förderung der Umsetzung von
Vermarktungsprogrammen für
Qualitätsprodukte

Operationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt  2
Maßnahme Nr. 10
Vermarktung landwirtschaftlicher Qualität serzeugnisse (Art. 33, 4)

 
 
Schwerpunkt II, Maßnah me Nr. 11: Beschreibung der spezifischen Ziele und der operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 11, „Ent wicklung und Verbesserung der mit der Landwirtschaf t verbundenen 
Inf rastruktur“, sieht die Umsetzung der Grundsät ze und Ziele gemäß Artikel 33, 9 der Verordnung (EG) Nr.  
1257/ 99 vor. 
Die spezifischen Ziele der Maßnahme bestehen in der St eigerung der Lebensqualität der ländl ichen Gebiete,  
in der Sicherung der wesentlichen Dienstleist ungen f ür die ländliche Bevölkerung und der Vorausset zungen 
f ür eine eff iziente Führung der land- und f orstwirtschaf tlichen Bet riebe in den ländl ichen Gebieten. 
Die operationel len Ziele der Maßnahme bestehen in der Förderung des Ausbaus, der Modernisierung und 
der Schaff ung ländlicher Inf rastrukturen im landwirtschaf tlichen Bereich, die hauptsächl ich der ländlichen 
Bevölkerung dienen, in der Förderung der Schaf f ung, der Modernisierung und des Ausbaus ländlicher 
Inf rastrukturen, die der Forst wirtschaf t dienen. 
Das folgende Diagramm f asst die im Rahmen der Maßnahme Nr.11 angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
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Spezifisches Ziel Nr.  1:
Steigerung der Lebensqualität im ländlichen Raum
(Ziel 2)

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Sicherung der wesentlichen Dienstleistungen für
die ländliche Bevölkerung

Spezifisches Ziel Nr.  3:
Sicherung der Voraussetzungen für eine effiziente
Betriebsführung land- und forstwirtschaftlicher
Betriebe im ländlichen Raum

Spezifische Ziele der Maßnahme

Förderung des Ausbaus der Modernisierung und der
Schaffung ländlicher Infrastrukturen im landwirtschaft-
lichen Bereich (Wasserleitungen), die der ländlichen
Bevölkerung dienen

Förderung der Errichtung, Modernisierung und des
Ausbaus ländlicher Infrastrukturen (Zufahrtsstraßen),
die der Landwirtschaft dienen

Förderung der Errichtung, Modernisierung und des
Ausbaus ländlicher Infrastrukturen (Forststraßen),
die der Forstwirtschaft  dienen

Operationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 2
Maßnahme Nr. 11
Entw icklung und Verbesserung der mit der Ent faltung der Landwirtschaft verbundenen
Infrastruktur (Art.33, 9)

 
 
Schwerpunkt II, Maßnah me Nr. 12: Beschreibung der spezifischen Ziele und der operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 12, „Bewirtschaf tung der landwirtschaftlichen Wasserressourcen“, sieht die Umsetzung 
der Grundsätze und Ziele gemäß Artikel 33, 8 der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 vor. 
Die spezif ischen Ziele der Maßnahme bestehen in der Rational isierung der Nut zung und der 
Bewirtschaf tung der Wasserressourcen und in der St eigerung der Eff izienz der Betriebe. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme bestehen in der Förderung der Modernisierung und im Ausbau der 
kollektiven Wasserversorgung sowie in der Förderung der Einschränkung und Rationalisierung des  
kollektiven Wasserverbrauchs. 
Das f olgende Diagramm fasst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 12 angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationel len Aspekte, die  physischen Indikat oren der Maßnahme und die Einzelheiten der Abläuf e sind in 
der zusammenf assenden Übersicht zur Maßnahme dargestellt. 
 

Spezifisches Ziel Nr. 1:
Razionalisierung der Nutzung
und der Bewirtschaftung der
Wasserressourcen

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Steigerung der Ef fizienz der
Betriebe

Spezifische Ziele der Maßnahme

Förderung der Modernisierung
und des Ausbaus der
kollektiven Wasserversorgung

Förderung der Einschränkung
und Rationalisierung des
kollektiven Wasserverbrauchs

Operationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 2
Maßnahme Nr. 12
Kollektive Bewirtschaftung der landwirtschaftlichen
Wasserressourcen (Art. 33, 8)
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Schwerpunkt Nr. III – Beschreibung der spezifischen Ziele: 
Im f olgenden s ind die spezif ischen Z iele des Schwerpunkts III auf gelist et (die mit den allgemeinen Zielen 
jeder dazugehörigen Maßnahme zusammenf allen): 
 

Spezifisches Ziel Nr. 1:
Förderung der Bewahrung des natürlichen
Lebensraums

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Verbesserung der Beziehungen zwischen
Landwirtschaft und Umwelt

Spezifisches Ziel Nr. 3:
Begünstigung der Extensivierung der Kulturen

Spezifisches Ziel Nr. 4:
Förderung der biologischen Landwirtschaft

Spezifisches Ziel Nr. 5:
Ausgleich für Landwirte in benachteiligten
Gebieten

Spezifisches Ziel Nr. 6:
Ausgleich für Landwirte in Gebieten mit
umweltspezifischen Einschränkungen

Schwerpunkt 3
Spezifische Ziele
(Globale Ziele der einzelnen Maßnahmen)

 
 
Im Rahmen des Schwerpunktes III werden insgesamt v ier spezif ische Ziele angestrebt. Alle dazugehörigen 
Maßnahmen verf olgen daher den Zweck, den natürlichen Lebensraum zu erhalten, die Beziehungen 
zwischen Landwirtschaf t und Umwelt zu verbessern, die Extens ivierung der Kulturen zu begünstigen,  die 
biologische Landwirtschaft zu f ördern, f ür Landwirte in benachtei ligt en Gebieten und Landwirte in unter 
Umweltschut z gestellten Gebieten einen Ausgleich zu schaff en. 
 
 
Schwerpunkt III, Maßnahme Nr. 13: Beschreibung der Vorhaben, der spezifischen Ziele und der 
operationel len Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 13, „Agrarumweltmaßnahmen“, sieht die Umsetzung der Grundsät ze und Z iele gemäß 
den Artikeln 22-24 der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 vor. 
Diese Maßnahme umfasst zahlreiche Eingrif fe, die in f olgender Übersicht schematisch dargestellt werden 
(die Detailangaben f olgen in der zusammenfassenden Übersicht zur Maßnahme): 
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Vorhaben 13 - 1
Grünland

Vorhaben 13 - 2
Zucht der vom Aussterben
bedrohten Viehrassen

Vorhaben 13 - 3
Beihil fe zur Erhal tung des Getreideanbaues
im Berggebiet in traditioneller Anbauweise

Vorhaben 13 - 4
Beihil fe für umwel tschonenden
Weinbau

Vorhaben 13 - 5
Beihilfe für Betriebe mit ökologischer
Wirtschaftsweise

Vorhaben 13 - 6
Beihil fe für umwel tschonenden
Gemüseanbau

Vorhaben 13 - 7
Beihilfe für die Alpung

Vorhaben 13 - 8
Landschaftspflege

Schwerpunkt 3
Maßnahme Nr. 13
Agrarumweltmaßnahmen
(Artikel 22-24)

 
 

Untervorhaben 13 - 1/a
Extensive Grünlandnutzung

Untervorhaben 13 - 1/b
Extensive Grünlandnutzung
mit Verzicht auf Anwendung
bestimmter ertragssteigernder Betriebsmittel

Untervorhaben 13 - 1/c
Extensive Grünlandbewirtschaf tung
mit Verzicht auf Silagebereitung
und Silageverfütterung

Vorhaben 13 - 1
Grünland

Schwerpunkt 3
Maßnahme Nr. 13
Agrarumweltmaßnahmen
(Artikel 22-24)
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Untervorhaben 13 - 8/1
Magerrasen und Feuchtwiesen

Untervorhaben 13 - 8/2
Artenreiche Bergwiesen

Untervorhaben 13 - 8/3.1
Lärchenwiesen mit Magerrasen

Untervorhaben 13 - 8/3.2
Lärchenwiesen mit Magerrasen im Berggebiet

Untervorhaben 13 - 8/3.3
Lärchenwiesen mit Fettwiesen

Untervorhaben 13 - 8/3.4
Lärchenweiden

Untervorhaben 13 - 8/3

Untervorhaben 13 - 8/4
Streumöser

Untervorhaben 13 - 8/5
Almanger in Naturparks

Untervorhaben 13 - 8/6
Beweidungsverzicht  in Mooren

Untervorhaben 13 - 8/7
Verzicht auf Umbruch von Wiesen in Aubiotopen

Untervorhaben 13 - 8/8.1
Hecken in Obst- und Rebflächen

Untervorhaben 13 - 8/8.2
Hecken in Grünland- und Ackerflächen

Untervorhaben 13 - 8/8

Vorhaben 13 - 8
Landschaftsschutz

Schwerpunkt 3
Maßnahme Nr.  13
Agrarumweltmaßnahmen
(Artikel 22-24)

 
 
Die spezi fischen Ziele der Maßnah me sind in folgend em Di agramm d argestellt: sie sti mmen  mit  den glob alen Zi elen  
der einzelnen Vo rhab en zus ammen, die i m Rahmen der Maßnahme zur landwirtschaftlichen N ahrungs mittelerzeugung  
angestrebt  werden . 
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Globale Ziele des  Vorhabens:
Extensivier ung der landwir tschaftlichen Produktion

Vorhaben 13 - 1
Grünland

Gobale Ziele des Vorhabens:
Bewahrung der genetischen Viel falt

Vorhaben 13 - 2
Zucht der vom Aussterben bedrohte Viehrassen

Globale Ziele des  Vorhabens:
Bewahrung der genetischen Vielfalt,
Bewahrung der Landschaft und ihrer  herkömmlichen Merkmale

Vorhaben 13-3
Beihi l fe zur Erhaltung des Getreideanbaues
im Berggebiet in traditioneller Anbauweise

Globale Ziele des  Vorhabens:
Erhaltung der Landschaft und der herkömmlichen
Merkmale der landwirtschaftlichen Flächen

Vorhaben 13 - 4
Beihi l fe für umweltverträgl ichen Weinbau

Globale Ziele des  Vorhabens:
Verbreitung umweltverträglicher  Formen
der Bewirtschaftung landwirtschaftl icher Flächen

Vorhaben 13 - 5
Beihi lfe für Betriebe mit ökologicher Wirtschaftsweise

Globale Ziele des  Vorhabens:
Verbreitung umweltverträglicher  Formen
der Bewirtschaftunglandwirtschaftl icher Flächen

Vorhaben 13 - 6
Beihi l fe für umweltschonenden Gemüseanbau

Globale Ziele des  Vorhabens:
Wenig intensive Bewirtschaftung der Weiden

Vorhaben 13 - 7
Beihi lfe für die Alpung

Globale Ziele des  Vorhabens:
Bewahrung der Landschaft
Bewahrung der biologischen Viel falt

Vorhaben 13 - 8
Landschaftspflege

Schwerpunk t 3
Maßnahme Nr.13: Agrarumweltmaßnahmen (Artikel 22-24)
Spezifische Ziele der Maßnahme

 
 
Die operationellen Ziele der Maßnahme sind hingegen in f olgender Übersicht schematisch dargestellt: sie 
f allen mit den spezif ischen Zielen der im Rahmen der Maßnahme geplanten Vorhaben zusammen. 
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Spezifische Ziele des Vorhabens:
Förderung der  Extensivierung der
landwirtschaftl ichen Produktion

Vorhaben 13 - 1
Grünland

Spezifische Ziele des Vorhabens:
Förderung der  Er haltung heimischer Rassen

Vorhaben 13- 2
Zuc ht der vom Ausster ben bedrohte Viehrassen

Spezifische Ziele des Vorhabens:
Förderung der  Er haltung des  herkömmlichen Getreideanbaus

Vorhaben 13 - 3
Beihil fe zur Erhaltung des Getreideanbaus  im Berggebiet
in tradi tionel ler  Anbauweise

Spezifische Ziele des Vorhabens:
Förderung von umweltschonenden Bewirtschaftungsmethoden
auf schwierigen Kulturgründen

Vorhaben 13 - 4
Beihil fe für umweltschonenden Weinbau

Spezifische Ziele des Vorhabens:
Förderung der  Anwendung biologischer Anbauweisen

Vorhaben 13 - 5
Beihilfe für Betriebe mit ökologischer Wir tschaftsweise

Spezifische Ziele des Vorhabens:
Förderung umweltschondener  Bewir tschaftungsweisen

Vorhaben 13 - 6
Beihil fe für umweltschonenden Gemüseanbau

Spezifische Ziele des Vorhabens:
Förderung der  funktionellen Almbewirtschaftung
Förderung der Erhaltung der natürlichen Almlandschaft

Vorhaben 13 - 7
Beihilfe fur die Alpung

Spezifische Ziele des Vorhabens:
Förderung der  Er haltung des  herkömmlichen Landschaftsbi ldes
Förderung des Schutzes der biologis chen Vielfal t der Biotope

Vorhaben 13 - 8
Landschaftspflege

Schwerpunkt 3
Maßnahme Nr . 13: Agrarumweltmaßnahmen (Ar tikel 22-24)
Operationelle Ziele der Vorhaben
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Operationelle Ziele des Vorhabens:
Einschränkung der Beschickung
Einschränkung des Einsatzes von Betriebsmitteln (Düngern, Herbiziden)
Einschränkung der Mel iorierungsarbei ten (Planierungen, Entwässerungen)

Vorhaben 13 - 1
Grünland

Operationelle Ziele des Vorhabens:
Erhaltung und Aufbau des Bestandes an bodenständigen Tierrassen

Vorhaben 13 - 2
Zucht der vom Aussterben bedrohten Viehrassen
oder vom Aussterben bedroht ist

Operationelle Ziele des Vorhabens:
Einschränkung des Einsatzes von Betriebsmitteln (Düngern, Herbiziden)
Einschränkung des Anbaus bestimmter Grasarten und Förderung
des Anbaus bestimmter Grasarten

Vorhaben 13 - 3
Beihi lfe zur Erhal tung des Getre ideanbaues
im Berggebiet in traditionel ler Anbauweise

Operationelle Ziele des Vorhabens:
Einschränkung des Einsatzes von Betriebsmitteln (Düngern, Herbiziden)
Einschränkung der Jahresproduktion pro Hektar
Förderung bestimmter Bewirtschaftungstechniken

Vorhaben 13 - 4
Beihi lfe für umwel tschonenden Weinbau

Operationelle Ziele des Vorhabens:
Förderung bio logischer Bewir tschaftungsweisen
gemäß gel tender Gemeinschaftsregelung

Vorhaben 13 - 5
Beihi lfe für Betriebe mi t ökologischer
Wirtschaftsweise

Operationelle Ziele des Vorhabens:
Einschränkung des Einsatzes von Betriebsmitteln
(Düngern, Herbiziden und Pflanzenschutzmitte ln)
Förderung bestimmter Bewirtschaftungsmethoden

Vorhaben 13 - 6
Beihi lfe für umwel tschonenden Gemüseanbau

Operationelle Ziele des Vorhabens:
Einschränkung der Beschickung
Einschränkung des Einsatzes von Betriebsmitteln (Düngern, Herbiziden)
Einschränkung der Mel iorierungsarbei ten (Planierungen, Entwässerungen)

Vorhaben 13 - 7
Beihi lfe für d ie Alpung

Operationelle Ziele des Vorhabens:
Förderung des kontro llierten Mähens verschiedener Arten von Wiesen
Einschränkung der Verwendung von Produktionsmitte ln (Dünger, Herbizide)
Einschränkung der Mel iorierungsarbei ten (Planierungen, Entwässerungen)

Vorhaben 13 - 8
Landschaftspflege

Schwerpunkt 3
Maßnahme Nr. 13: Agrarumwel tmaßnahmen (Artikel  22-24)
Operationel le Zie le der Vorhaben
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In diesem Diagramm sind schließlich die operationellen Ziel e der Eingri ffe darg estellt, die i m Rah men der Maßnah me 
i m Berei ch der l andwirtsch aftlichen Nahrungsmittelerzeugung gepl ant sind; die operationellen Einzelheiten sind d er 
zusammen fassenden Übersicht zur Maßnahme zu  entnehmen. 
 
 
Schwerpunkt III,  Maßnahme Nr. 14: Beschreibung der spezif ischen Ziele und der operationellen Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 14, „Benachteiligte Gebiete und Gebiete mit umweltspezif ischen Einschränkungen“, sieht  
die Umsetzung der Grundsätze und Ziele gemäß den Artikeln 15 a) und 16 der Verordnung (EG) Nr.  
1257/99 vor. 
Die spezif ischen Ziele der Maßnahme bestehen in der Gewährleist ung des Fortbestandes der 
landwirtschaf tlichen Bodennutzung und somit der Erhaltung einer lebensfähigen Gesellschaf tsstruktur im 
ländlichen Raum. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme bestehen im Ausgleich der naturbedingten Nachteile, welche die 
landwirtschaf tliche Nutzung beeinträchtigen, in der Förderung des Fortbestandes der Landwirtschaf t in 
benachtei ligt en Gebieten und in der Förderung guter landwirtschaf tlicher Praktiken im Einklang mit den 
Belangen von Umwelt und Landschaf t. 
Das f olgende Diagramm fasst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 14 angestrebten Ziele zusammen. Die 
operationellen Aspekte, die physischen Indikatoren und die Verf ahrenseinzelheit en sind der 
zusammenfassenden Übersicht zur Maßnahme zu entnehmen. 
 

Spezifisches Ziel Nr.1:
Sicherung des Fortbestandes der landschwirtschaftl ichen
Bodennutzung und Erhaltung einer
lebensfähigen Gemeinschaft im ländlichen Raum

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Erhaltung des ländlichen Raums

Spezifische Ziele der Maßnahme

Ausgleich der naturbedingten Nachteile,
welche die landwir tschaftlichen
Tätigkeiten in benachteiligten
Gebieten beeinträchtigen

Förderung des For tbes tandes
der Landwirtschaft in
benachteil igten Gebieten

Förderung guter landwirt-
schaftlicher Praktiken im
Eink lang mit den Belangen von
Umwelt und Landschaft

Operationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 3
Maßnahme Nr.14
Benachteiligte Gebiete und Gebiete mit umweltspezifischen Einschränkungen (Ar tikel 15a, 16)

 
 
Schwerpunkt III,  Maßnahme Nr. 15 - A: Beschreibung der spezif ischen Ziele und der operationellen Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 15 – A, „Maßnahmen zum Schutz der Umwelt im Zusammenhang mit der Land- und 
Forstwirtschaft, der Landschaftspflege und der Verbesserung des Tierschut zes“, sieht die Umsetzung der 
Grundsät ze und Ziele gemäß Artikel 33, 11 der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 vor. 
Die spezifischen Ziele der Maßnahme bestehen in der Verbesserung der Lebensbedingungen der Nut ztiere. 
Die operationellen Z iele der Maßnahme bestehen in der Förderung von Initiativen zur Beratung der 
Landwirte und in der Planung neuer Stal lungen. 
Das f olgende Diagramm fasst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 15 - A angestrebten Z iele zusammen. Die 
operationellen Aspekte, die physischen Indikatoren und die Verf ahrenseinzelheit en sind der 
zusammenfassenden Übersicht zur Maßnahme zu entnehmen. 
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Spezifisches Ziel Nr.1:
Verbesserung des Schutzes
der Nutztiere

Spezifische Ziele der Maßnahme

Förderung von Initiativen zur
Beratung der Landwirte bei
der Planung neuer Stallungen

Operationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 3
Maßnahme Nr.15 - A
Maßnahmen zum Schutz der Umwelt,  zur Erhaltung des Naturhaus-
haltes und zur Verbesserung des Tierschutzes (Art . 33, 11)

 
 
Schwerpunkt III,  Maßnahme Nr. 15 - B: Beschreibung der spezif ischen Ziele und der operationellen Ziele: 
Die Maßnahme Nr. 15 – B, „Maßnahmen zur Erhaltung und nachhaltigen Bewirtschaf tung der Wälder sowie 
zur Unterstüt zung ihrer umweltspezif ischen Funktionen und ihrer Schut zfunktion“, sieht die Umsetzung der 
Grundsät ze und Ziele gemäß Artikel 30, 2 der Verordnung (EG) Nr. 1257/99 vor. 
Die spezifischen Ziele der Maßnahme bestehen in der Erhaltung und Aufwertung des Waldbestandes als  
wesentlicher Faktor f ür den Schut z des Gebietes und dessen hydrogeologischen Gleichgewichts, in der 
Erweiterung und Pf lege der bestehenden Wälder und in der Beibehalt ung einer nachhaltigen Waldwirtschaf t. 
Die operationellen Ziele der Maßnahme bestehen in der Auf forstung und im Wiederauff orsten nicht  
landwirtschaf tlicher F lächen durch Einsatz von Baumarten, die sich f ür die betreff enden Standorte und 
Umweltbedingungen eignen,  in der Schaff ung der  Vorausset zungen f ür die Kontinuität und Stabi lität des  
Ökosystems Wald sowie f ür die Erfüllung der ökologischen und hydrogeologischen Funktionen des Waldes. 
Das f olgende Diagramm fasst die im Rahmen der Maßnahme Nr. 15 - B angestrebten Z iele zusammen. Die 
operationellen Aspekte, die physischen Indikatoren und die Verf ahrenseinzelheit en sind der 
zusammenfassenden Übersicht zur Maßnahme zu entnehmen. 
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Spezifisches Ziel Nr.1:
Erhaltung und Aufwertung des Waldbe-
standes als wesentlicher Faktor für den
Schutz des Gebietes

Spezifisches Ziel Nr. 2:
Erweiterung und Pflege des
vorhandenen Waldbestandes

Spezifisches Ziel Nr. 3:
Beibehaltung einer  nachhaltigen
Waldwirtschaft

Spezifische Ziele der Maßnahme

Aufforstung und Wiederaufforstung nicht-
landwirtschaftlicher  Flächen durch Einsatz
von Baumarten, die s ich für die betreffenden
Standor te und Umweltbedingungen eignen

Schaffung der Voraussetzungen für  die
Stabilität des Ökosystems Wald

Erhaltung eines angemessenen ökologischen
und hydrogeologischen Gleichgewichts
des Bodens innerhalb des Ökosystems

Operationelle Ziele der Maßnahme

Schwerpunkt 1
Schwerpunktbereich 1 - Maßnahme Nr . 15 - B
Maßnahmen zur Erhaltung und nachhaltigen Bewir tscahftung der  Wälder sowie zur
Unterstützung ihrer umweltspezifischen Funktionen und ihrer Schutzfunktion (Ar t. 30, 2)

 
 


